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III. SOZIALER FORTSCHRITT 

Durch Zusammenhalt und Solidarität 

 

 

1. Ehe, Familie und Kinder 

 

Eine moderne Familienpolitik für alle Generationen hat die Aufgabe, die grundlegenden 

Strukturen unseres Zusammenlebens vor dem Hintergrund des demographischen Wandels 

und einer globalisierten Welt zu stärken und zukunftsfest zu machen. Wir wollen, dass durch 

mehr Kinder- und Familienfreundlichkeit und durch günstigere Rahmenbedingungen für 

Familien mehr Kinder in Deutschland geboren werden. 

 

Familien übernehmen generationenübergreifend Verantwortung füreinander. Es sind die 

Familien, die als Leistungsträger für die Gesellschaft unser Land, aber auch unsere Zukunft 

tragen. In Lebensgemeinschaften, in denen Menschendauerhaft füreinander Verantwortung 

übernehmen, werden ebenso Werte gelebt, die grundlegend für unsere Gesellschaft sind. Es 

ist Ziel dieser Koalition, die wirtschaftliche und soziale Leistungsfähigkeit von Familien weiter 

zu stärken. Familienfreundlichkeit soll aber auch zu einem Markenzeichen unserer Städte, 

Gemeinden und Unternehmen werden. 

 

Das Grundgesetz berechtigt und verpflichtet vorrangig Mütter und Väter, für ihre  Kinder zu 

sorgen und legt zudem dem Staat die Pflicht auf, Ehe und Familie zu schützen und über die 

Ausübung von Elternrecht und Elternpflicht zu wachen. Dabei wollen wir einen Schwerpunkt 

auf Prävention setzen.  

 



Eltern sollen die Wahlfreiheit haben, Familienleben und Erwerbstätigkeit nach ihren 

Wünschen zu gestalten. Alle, die Kinder erziehen, erbringen eine Leistung für die ganze 

Gesellschaft und verdienen daher deren besondere Anerkennung. Förderinstrumente sollen 

direkt in der Lebenswirklichkeit von Familien ansetzen.  

 

Wir wollen geeignete Rahmenbedingungen schaffen und positive Anreize dafür setzen, damit 

mehr Menschen Verantwortung für andere übernehmen – auch außerhalb der eigenen 

Familie. Bürgerschaftliches Engagement bietet Antworten auf viele Fragen nach dem 

Zusammenhalt der Generationen wie der gesamten Gesellschaft.  

 

Diese Koalition will gleiche Chancen für Frauen und Männer im Beruf wie im Familienleben 

verwirklichen. Immer mehr Männer wünschen sich neben dem Beruf mehr Zeit für die Familie. 

Junge Menschen haben ein Recht auf Teilhabe an der Gesellschaft, Stärkung und Förderung. 

Ziel ist auch, jeden Jugendlichen dabei zu unterstützen, einen Schulabschluss zu erreichen und 

eine Ausbildungsstätte zu finden. Eine wachsende Zahl älterer Menschen will bei guter 

Gesundheit bis ins hohe Alter aktiv bleiben. Ziel dieser Regierung ist, ihr hohes Engagement 

im Ehrenamt weiter zu unterstützen und in allen Bereichen generationenübergreifendes 

Zusammenwirken zu stärken.  

 

Eltern tragen vor allen anderen die Erziehungsverantwortung für ihre Kinder. Sie zu stärken ist 

unser Ziel; denn starke Kinder brauchen starke Eltern.  

 

Wir wollen Kinder von Anfang an unterstützen, ihre Stärken erkennen, ihre Chancen fördern, 

Benachteiligungen verhindern sowie Kinderarmut bekämpfen. 

 

Kinderbetreuung 

 

Wir wollen in der Kinderbetreuung weitere Maßnahmen für einen verbesserten qualitativen 

und quantitativen flexiblen Ausbau bei Trägervielfalt auch unter Einbeziehung von 

Tagespflege ergreifen und die Vernetzung mit anderen familienunterstützenden Angeboten 

im Sinne von Familienzentren und Mehrgenerationenhäusern intensivieren. Dazu gehört die 



Qualifikation von Tagespflegepersonen sowie Erzieherinnen und Erziehern und bessere 

Rahmenbedingungen für Ausbildung und Beruf in Kooperation mit Ländern, Kommunen und 

Verbänden. Wir werden darauf hinwirken, dass sich Bund und Länder auf gemeinsame 

Eckpunkte der frühkindlichen Bildung, insbesondere auch der Sprachförderung, einigen. Wir 

begrüßen eine freiwillige Zertifizierung der Einrichtungen bei wissenschaftlicher Begleitung. 

Um qualifiziertes Personal zu gewinnen, wird eine Verbesserung der Rahmenbedingungen 

angestrebt. 

 

Kinderlärm darf keinen Anlass für gerichtliche Auseinandersetzungen geben. Wir werden die 

Gesetzeslage entsprechend ändern. 

 

Um Wahlfreiheit zu anderen öffentlichen Angeboten und Leistungen zu ermöglichen, soll ab 

dem Jahr 2013 ein Betreuungsgeld in Höhe von 150,- Euro, gegebenenfalls als Gutschein, für 

Kinder unter drei Jahren als Bundesleistung eingeführt werden. 

 

Kindertagespflege 

 

Um die Attraktivität der Kindertagespflege zu erhöhen, wollen wir die Qualifikation der 

Tagespflegepersonen weiterentwickeln und schärfen. Die Anrechenbarkeit der erworbenen 

Qualifikation auf die Ausbildung in pädagogischen Berufen soll erreicht werden. 

 

Au-Pair-Beschäftigung 

 

Wir wollen Au-Pair-Beschäftigung attraktiver gestalten. Wir werden die Anhebung der 

Altersgrenzen und die Möglichkeit einer Verlängerung des Aufenthalts prüfen. 

 

Familienbewusste Arbeitszeit 

 

Wir wollen familien- und kinderfreundliche Rahmenbedingungen durch eine 

familienfreundliche Kultur und Infrastruktur sowie eine familiengerechte Arbeitswelt 

schaffen, die eine Entscheidung für Kinder durch echte Wahlfreiheit ermöglicht. Wir setzen 



uns für familienfreundliche und flexible Arbeitszeitmodelle und „Sabbaticals“, d. h. eine 

Auszeit vom Beruf ein, damit sich Menschen Zeit für wichtige persönliche Dinge wie die 

Familie nehmen können. Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu einem festen 

Bestandteil einer modernen und nachhaltigen Personalpolitik in den Unternehmen zu 

machen, werden wir die bisherige Initiative zu einer großen Kampagne erweitern. Genauso 

wollen wir auch die bessere Vereinbarkeit von Familie und Ausbildung erreichen. 

 

Weiterentwicklung des Elterngeldes 

 

Wir wollen eine Weiterentwicklung, Flexibilität und Entbürokratisierung des Elterngeldes, 

gerade auch in Hinblick auf die Einkommensermittlung. Die Partnermonate sollen gestärkt 

und ein Teilelterngeld bis zu 28 Monaten eingeführt werden. Wir werden dafür sorgen, dass 

die gleichzeitige Teilzeit bei gleichzeitiger Elternzeit nicht zu einem doppelten 

Anspruchsverbrauch führt. Die Lebenssituation von Selbständigen wollen wir stärker 

berücksichtigen. 

 

Unterhaltsvorschussrecht 

 

Wir werden das Unterhaltsvorschussgesetz dahingehend ändern, dass der 

Unterhaltsvorschuss entbürokratisiert und bis zur Vollendung des vierzehnten Lebensjahres 

eines Kindes gewährt wird. 

 

Alleinerziehende 

 

Wir wollen die Rahmenbedingungen für Alleinerziehende durch ein Maßnahmenpaket 

verbessern. Dieses soll insbesondere in verlässlichen Netzwerkstrukturen für Alleinerziehende 

lückenlos, flexibel und niedrigschwellig bereitgestellt werden. Wir werden prüfen, inwieweit 

die Umgestaltung des bisherigen steuerlichen Entlastungsbetrages in einen Abzug von der 

Steuerschuld möglich und interessengerecht ist. 

 

Gesamtevaluation ehe- und familienbezogener Leistungen 



 

Wir wollen die umfassende wissenschaftliche Evaluation der familienbezogenen Leistungen 

konsequent fortsetzen und entsprechende Vorschläge vorlegen. Ziel sind konkrete 

Handlungsempfehlungen, um Leistungen wirksamer und effizienter zu gestalten und zu 

bündeln. Weiterhin werden wir prüfen, wie die Leistungen im Unterhaltsrecht, Steuerrecht, 

Sozialrecht und Familienrecht harmonisiert werden können und entsprechende Schritte 

einleiten. 

 

Kinderschutz und Frühe Hilfen 

 

Wir wollen einen aktiven und wirksamen Kinderschutz. Hierzu werden wir ein 

Kinderschutzgesetz, unter Berücksichtigung eines wirksamen Schutzauftrages und 

insbesondere präventiver Maßnahmen (z. B. Elternbildung, Familienhebammen, 

Kinderschwestern und sonstiger niedrigschwelliger Angebote) auch im Bereich der 

Schnittstelle zum Gesundheitssystem unter Klarstellung der ärztlichen Schweigepflicht auf 

den Weg bringen. 

 

Mit dem Nationalen Zentrum Frühe Hilfen soll der Aus- und Aufbau Früher Hilfen und die 

Initiativen für einen aktiven Kinderschutz in Deutschland intensiviert werden.  

 

Forschung 

 

Zur Verbesserung einer gesunden motorischen, kognitiven und emotionalen Entwicklungvon 

Kindern werden wir die Bindungs- und die Bildungsforschung ausbauen. 

 

Kinderrechte 

 

Wir setzen uns für eine Stärkung der Kinderrechte ein. Diese Rechte müssen im Bewusstsein 

der Erwachsenen stärker verankert werden. Wir wollen in allen Bereichen, insbesondere bei 

den Schutz-, Förder- und Partizipationsrechten, kindgerechte Lebensverhältnisse schaffen. 

Wir wollen die Vorbehaltserklärung zur UN-Kinderrechtskonvention zurücknehmen. An der 



Ausgestaltung eines Individualbeschwerdeverfahrens zur UN-Kinderrechtskonvention werden 

wir aktiv mitwirken. 

 

Wir werden die Partizipation von Kindern und Jugendlichen von Beginn an fördern und uns 

dafür einsetzen, dass Kinder und Jugendliche ihre Lebenswelten und die Gesellschaft ihrem 

Alter gemäß mitgestalten können. 

 

Hilfe für Schwangere in Notlagen 

 

Frauen können bei einer Schwangerschaft aus unterschiedlichen Gründen in eine Notlage 

geraten. Das Angebot der vertraulichen Geburt sowie mögliche Rechtsgrundlagen sind zu 

prüfen. Die Entscheidung für ein Kind darf nicht an finanziellen Notlagen scheitern. Die 

Bundesmittel für Schwangerenberatung werden zur Unterstützung eines pluralen 

Trägerangebotes gleichmäßig vergeben. 

 

Schutz vor sexueller Gewalt und Ausbeutung 

 

Unser Ziel ist es, den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und 

Ausbeutung kontinuierlich zu verbessern. Dazu werden wir den Aktionsplan der 

Bundesregierung gezielt weiterentwickeln. Wir wollen zusammen mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen in Kooperation mit Internetanbietern, Medien, Verbänden und Institutionen 

des Kinder- und Jugendschutzes mehr Medienkompetenz vermitteln und Risiken für sie 

minimieren. 

 

Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 

 

Das Hilfesystem im Bereich Gewalt gegen Frauen soll im Bereich der Bundeszuständigkeit 

weiter gestützt werden. Dazu gehören auch die Einrichtung einer bundesweiten 

Notrufnummer und ein Bericht zur Lage der Frauen- und Kinderschutzhäuser und der darüber 

hinausgehenden Hilfeinfrastruktur. 

 



Mehrgenerationenhäuser 

 

Wir werden die erfolgreiche generationenübergreifende Arbeit der bundesweit 500 

Mehrgenerationenhäuser weiter in die Zukunft tragen. Hierbei werden wir die 

Mehrgenerationenhäuser auch in die Verbesserung der Versorgungssituation von 

Demenzkranken und ihren pflegenden Angehörigen stärken einbinden.  


